
 

9. Berliner PiA-Forum am 22. April 2015 in den Räumen des AAI - Alfred-Adler-Institut 

 

Protokoll 

Anwesend: 24 InstitutssprecherInnen, JahrgangssprecherInnen und interessierte PiA aus 10 

Instituten (TeilnehmerInnenliste beim PiF-Rat) 

TOPs 

1. Begrüßung und Vorstellung des AAI 
2. Termin beim LaGeSo 
3. Neues aus der PiA-Politik und zur Ausbildungsreform 
4. AG Ersti-Tüten 
5. PiF-Rat-Wahl 
6. AG Klage 
7. AG Betriebsräte 
 
1) Vorstellung des AAI 

Das PiA-Forum wird vom AAI begrüßt. Das AAI (adlerinstitut-berlin.de) ist ein psychoanalytisches 

Institut, das sowohl zum PPT als auch zum KJP ausbildet. 

 

2) Termin beim LaGeSo 

Am 6. Mai trifft sich das LaGeSo erneut zu ihrem regelmäßigen Termin mit allen Leitungen der 

Ausbildungsinstitute in Berlin und einer PiA-Vertretung der Psychotherapeutenkammer Berlin. 

Dabei kam die Frage auf, ob das Klinik-Ranking des PiA-Forums dort vorgestellt werden könne. Es 

soll bei diesem Treffen um die Überprüfung der Anerkennungen der einzelnen Kooperations-

partner der Institute gehen bzw. um die Frage ob es eine rückwirkende Anerkennung gibt. Im PiA-

Forum wird diskutiert, ob im Fokus die Quantität der Klinik-Plätze oder die Qualität der Klinik-

Plätze stehen sollte. Eventuell könnte das PiA-Forum bei diesem Treffen die Knappheit der Plätze 

verdeutlichen, Suna (PiA-Sprecherin der Psychotherapeutenkammer) bemüht sich darum, dass 

das PiA-Forum eingeladen wird. Vorab wird eine kurze Online-Umfrage an die Berliner-PiAs mit 

folgenden Fragen geschickt: 

Wie lange hast Du eine PT1-Stelle gesucht? 

Hast Du jetzt eine? 

Was ist Dein Grundberuf? 

Wann hast Du Deine Praktische Tätigkeit gemacht? 

 

3) Neues aus der PiA-Politik und zur Ausbildungsreform 

Anna (Sprecherin der Bundeskonferenz PiA) berichtet vom aktuellen Reformprozess: das 

Psychotherapeutengesetz inkl. des Ausbildungsgesetztes soll noch in dieser Legislaturperiode 

reformiert werden – es gibt vielfältige Ideen wie diese Reform aussehen kann. Zuletzt gab es eine 



2/3-Mehrheit für die Idee der Direktausbildung, d.h. ein Studium der Psychotherapie an den 

staatlichen Universitäten, mit dem Abschluss erlangt man die Approbation, anschließend steht 

eine Weiterbildung in der Fachkunde. Es gibt nun eine Debatte darum, wie diese Direktausbildung 

konkret aussieht, was in der Approbationsordnung stehen soll, ob es einen grundständigen 

Bachelor (in Psychologie, Pädagogik etc.) geben soll und dann einen Master in Psychotherapie 

oder direkt ein Psychotherapie-Studium. Die Bundeskonferenz PiA ist sehr bemüht die Interessen 

und Stimmen der PiA bei dieser Debatte zu vertreten. 

 Hinweis: ver.di hat eine Broschüre zur „Reform der Psychotherapieausbildung“ herausgebracht 

 

4) Ersti-Tüten 

Es ist die Idee entstanden, die PiAs, die gerade mit ihrer Ausbildung beginnen, über eine „Ersti-

Tüte“, die über die Institute verteilt wird über die PiA-Politik-Strukturen in Berlin zu informieren. 

Dazu hat sich eine AG gegründet, die diese Idee konkretisieren und realisieren möchte. 

Unterstützung wird dabei noch gerne gesehen! Bitte melden per Mail! 

 

5) PiF-Rat-Wahl:  

mit 21 Stimmen wurde für das nächste Jahr einstimmig der neue PiF-Rat gewählt: 

Suna Uludağ (KJP, TP)  Josua Handerer (PP, TP) 

Hanns Gebhard (PP, VT)  Victor Waldtmann (KJP, VT) 

Mira Ertl (PP, VT)   Hannah Bäßler (PP, VT) 

Manuel Becker (PP, TP)  Carolina Porps (PP, TP) 

 

Herzlichen Glückwunsch!  

 

6) AG Klage:  

das nächste Treffen findet am 18ten April um 19.30 in der Turnhalle am Ostkreuz, Holteistr. 6, 

statt. Beim ersten Treffen berichtete eine PiA, dass sie sich erfolgreich ihr Alg 1 vor dem 

Sozialgericht erstritten hat. Und zwar nach der Praktischen Tätigkeit. Das Gericht hat die 

Praktische Tätigkeit als Arbeit anerkannt und sie hat Alg entsprechend TVöD 13 (!!) bekommen. 

 

7) AG Betriebsräte:  

ver.di hat Handlungshilfe erstellt um sich an die Betriebsräte der Klinken zu wenden – diese ist für 

die PiAs, die aktuell an Klinik arbeiten sehr zu empfehlen! Aktuell stehen die PiA in mehreren 

Kliniken mit ihren Betriebsräten in Kontakt um z.B. die Bedingungen bzgl. Anleitung auf Station zu 

verbessern. Für die Charité werden noch PiA gesucht, die aktiv werden wollen! 


